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Freiheit, die ich meine
Carl Groos

JK034.11.06 http://icking-music-archive.org
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5. Wo sich Gottes Flamme
In ein Herz gesenkt,
Das am alten Stamme
Treu und liebend hängt:
Wo sich Männer finden,
Die für Ehr´ und Recht
// Mutig sich verbinden,
Weilt ein frei Geschlecht.//

6. Hinter dunklen Wällen
Hinter ehrnem Tor
Kann das Herz noch schwellen
Zu dem Licht empor.
Für die Kirchenhallen,
Für der Väter Gruft,
// Für die Liebsten fallen
Wenn die Freiheit ruft://

7. Das ist rechtes Glühen.
Frisch und rosenrot:
Heldenwangen  blühen
Schöner auf im Tod.
Wollest auf uns lenken
Gottes Lieb und Lust,
// Wollest gern dich senken
In die deutsche Brust!//

8. Freiheit die ich meine,
Die mein Herz erfüllt,
Komm mit deinem Scheine,
Süßes Engelsbild!
Freiheit, holdes Wesen,
Gläubig kühn und zart:
// Hast ja lang erlesen
Dir die deutsche Art.//

Freiheit, die ich meine

JK034.11.06 http://icking-music-archive.org


